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Gewinnen Sie einen Titel!
Und eine Reise oder Geld dazul, Wir suchen unseren Namen.

f cdes Kind vcrJicnl einun
J schiincn Narnen und fürsolg-
liche Paten. Das gilt im übertra-
genen Sinn ganz und gar auch für
unserc neugeborer-re Stadtteile-
zeitung, die nach einigen Ge-
burtsu'ehen dann doch plötzlich
und keck das Licht unserer Box-
berger und Emmcrtsgrunder
Welt e r blickt hat. Natürlich
müchte jeder gcln ' Die Numnter
1 ' sein und bleiben. Aber wer
wili andcre rscits zeitlebens als
bloßc Nummer. und dann wo-
möglich auch noch als 2, 3 und :l
der gewogcncn Leserin und dcrr
geneiglen Leser gegenübcr-
treten'J
Wir suchen also cinen Namen für
dicses unser jüngstes Kind der
Heidelbelgcr Pressefamilie. Und
rvi: müchtcn Sie. lichc Lescrin
und lieber Leser'. lür die Paten-
schaft in Anspruch nciimen.
Strengen Sie deshalb bittc Ihr
Kostbarstes, Ihr Gehirn. an. akti-
vieren Sie lhrer-r Geist. uncl sen-
den Sic der Redaktion Ihre ge-
wiß ultimativen Namensidec-n
ein.
Natürlich sollte der neue und
tlann cndgültigc Nrntc cinieu
Kriterien erlüllcn: Er solltc kurz
sein. prügnant und plakativ. r,iel-
lcicht hunror r oll: cl solltu e irrcrr
sewissen Svmbolrvert für dic br-:i-
den Stadtteilc darstellen, also
nicht beliebig austriuschbal blei-
ben und insofern ein *'enig das
tinvcrwechselbarc beinlralten.
Er mulS einfach zum Er.nmcrts-
grund und zum Borberg passen!
Gewiß. diese Ansprüche an Sie

Ku-ltu,rkrels
Ena:nnenLs gt'l-lr-lo1 e 

" 
V "

§ ic u crrlerr sich ll irrrcn: \\ as
J tLrt .in Fisch aul .tern Bcrg.,
Canz einfach: El geh.t dcr Säche
auf den Grund. in diescrn Fall
auf den Emmcllsgrund. (irun-
deln sind Fische. dic auf dem
Grund Ieben. z',var aul dem Mce-
ressrund, nicht auf Bergesgrund.
abcr schließlich gibts unlerür
Berg ja genug Wasser'. Behaup-
ten zumindest Lcute vom C)tto-
Hahn-Platz" clie crnsthaft dar-
über nachdenken. ob sie das seit
einiger Zeit geschlossene
Schrvirnmbad nicht in ihre Tief-
garage ver'lcgen rvollen. Warsser
von oben gratis.

Bleiben wir in dcn höheren

als Patcn bei der Kindstaufe fal-
len nicht gerade beschciden aus.
.,\ber es rvird sich für Sie. licbc
Lcserin und lieber Leser, auch
lohnen, wenn Sie jctzt lhrcn Gei-
stesblitz ausscndcn und die Re-
daktion bci der Namensfindung
aktiv bcsleiten:
* Als ersten Preis. also für den

endgültigen, den wahrcn.
den ultimarivcn Titel unse-
rcl neucn Stadttcilezcitunp..
lobt die Jury einen Danke-
schön-Bctrag von ,500 lvIark
aus (Bürgerarnt)!

'r' Für den zweitcn Platz gibt es

immcrhin noch ein Pi'eis-
scld von 300 N{ark (Stadt-
teilvercin) !t Die oJel tler Dritte im
Bunde kann sich auf 100
Mark freucn (Kulturkreis)!

* Und unlcr alicn Einsende-
rinnen und Einsendcrn rver-
den Freikarten für Kultur-

veransttrltungen irr-r Augusti-
num ausgekrst (Augu-
stinum)!

* Dcr Clou: Unter ailen Teil-
nehmerinnen und Teilneh-
mern dieses Preisausschrei-
hcus r.l ird cirrc Rcisc lür eine
Pcrson (,5 Tagc) nach To-
ronto verkrst
(Primo-verlag).

Also hurtig zu Kuii oder Füllfe-
dcrhaltcr geerifien. und die Ti-
telkrcationcn mit kurzer Be-
gründung/Erklärung an dic Rc-
daktion geschickt (Adrcssc nc-
benstehend). Aul3cr Einzclper-
sonen könncn sich auch Schul-
klasscn. Organisationen! wer
auch inrmcr. heteiliccn. Einsen-
deschluß ist definitiv der'30.
November 1996.
Daß der Rechlsweg ausge-
schlossen ist. sei nur der Voll-
ständigkeit halber gesagt.

Die Redaktion

So'tr Kack uuth! Aber uilt(,t tots llunden: Fiir Cicsthü.fte jcglicher Art
sittd Kinclerspialplütze ohrtehin nicht geeignet (Iitto: Kabri)

O Grundel
Sphliren. närnlich beim Kultur-
kreis.
Eincn spie13igelcn Namen habcn
die sich wohl nicht einfallen l:rs-
sen können! Wie wenn die w:rs
Bcsseres wärcn. C)bwohl: Ncr.r-
lich hat bei dcnen eine Frau aus
Kasachstan angeruien, dic hat
rvahrscheinlich gedacht, der Kul-
turkrcis kiirnmert sich um andere
Kulturen. und w'ollte cine Ar-
beitsstelle vcrmittelt bckommen.
Ausgerechnet vom Kulturkreis,
sitzen doch bloß Lehrer drin!
Hätte sich bcsser der Stad[eil-
verein um die kasachstanische
Nachbarin gekümmcrL. Da rveiß
rnan noch. rvas Arbeit becleutet.

Wer is1 eigentlich zuständig l'ür
die komische Verkchrsinsel vor
der Post. die schon so manclicn
Verkchrsteilnehmer ins Schleu-
dern ccbracht liat? Da kann man
rrlrtt einen Aeh:hruch kricgcn.
wenn man mit 60 km über die
spitzc lnsclcckc lrihlt oder einen
über den Durst getrunken hat
und sie einfach übcrsielrt. Kein
Wundcr'. daß sich vclantu,ortli-
che Personen unter Einsatz ihrer
gcslmrncltcn Körperkräftc im-
mer wicdcr bemtihen. die Hin-
u,cisschilder rnit den Pfcilen ab-
zuknicken. die auf die Insel hin-
rve isen.

Wer kommt überhaupt auf die
ldcc. eine so schöne. breite
Rcnnstrecke auch noch durch
Parkplätze zu beglenzen'? So gc.-
schchen am Waldrand gegen-
über vom "Langen Manfred",
dicsern ästhclischen Glashoch-
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haus, das uns den schrecklichcn
Anblick der Rhe incbcne er-
spart? Sind rvir doch ehllich! Wir
Itrlrcn cine saubclc Industric mir
dcm "Langen IVlanfred", und
glcichzeitig sind w,il noch poli-
tisch plogressiv: Wir haben hier
nämiich das Projckt "Arbeiten
und Wohnen" verrvirklicht. im
fliege ndcn Wechsel sozusagen:
Morgens fahren einigc hundert
Leute aus dcm Tal. u,o sic woh-
nen. zum "Langcn Manfred" auf
den Bers. rvo sie arbeiten. Dafür'
fahre n cinige Hundert Emmcrts-
grundcr mor"qens ins Tal zur Ar-
bcit. Clever. r.vas? So bleibt die
lndustrie zwar sauber. dafür aber
die Luit nicht. Fährt man doch
lieber gleich runter nach Rohr-
bach-Süd zunl Einkaufcn. Da
gibt's wenigstens noch genug
Parkplätzc.

'I'schüs. Ihre Grundel! kabri



oqd ljunl
-nz aurs rarJrut sa lqtE- u.tEqq3rrN
ueqrlos leq pun 3ur:1 a.rqu1
e8ruro lsopurLunz uelra)iqJrlpurq
-ie^IUEB uolSurpaq JnuISnpH
uap rlrrnp crp tlrrp Sun.raqr
-rsrJ^suocla'I euessolqrseiqe qrrl
-8:oslo,r pun -ln3 lole^ ruo^ cr(I
'llcqJlse8qe qtsnretluds lepurru
iepo iqeu suaq.l uaqrr18e1 sap

llEpcg .r3p lsr u31.lJu u.ulJI{ rrp
pun plaS.rcpur) sep '.rotlnl^{ .rap

lriqlus8elqluH eucpunJof csrar\\
-:e qcr11cn13 erp qr.rnC 3^rtI.tds
-.rod ourr so lqr8 '1.,1 orpuuC ln:J

'u.rep.ro.l q)srlnqss
iepury lar^ :rp '3r1ou os 'pun
u3]srei llunlnz ur qf,nE sJlrl{
csJrp uaJJo,\\ ucrltLullJiEqrlJPN
ra.rp arC 'Jalra,\\ os pun - Sun.nqr
-rsra^s Lr aqc'I 'u riunlqcryd,re,r
-IUEg'eluc.ruesrurrqlEFl'31uo.r
-u3Äu1lA :lrlJr_rrluteteq uiue.l
-erlqrilulH erp .r3qn siclE^u.rrllru
-uJ scure sepol sep l[]j LUt qJrl
-pr3rlua^Un iequJJlo arp 'uJqEq
uauuouefuu lnu-rrlnuroJ pun
-s8e.rluy .rep uirlrLlrul cpu Jur{o,\\
uEueqeu totp qJrs üup'aqJESlnJ,
arp lsr lElr.mprlos u.LIrrluEqJS
-.rBqq)PU l3p isrJ,\[ag uals-rJ
escrp slu qrou qoopa[ -rciriqrrrll

'1rrle3 alzlf,l sEp'tr{.llop
-ng iraquf CV uallrqs-s?ulIJnrC
.ia8.raq1oprap1 rrp uo^ ucFrl
-lo) alp 'u.rtqqrEN 'air.roqe8uy
'usqrsuol l 00t punu ulI)eq
-a3 3sseru uJ uoqJn) l1trlJs.rsq
-qJuN rep ur uepin,r'1:oqe8nzr:p

qJr]lura usrlJsualAI uaqerl tueu
-ra uo^ perqJsqv LUnz äpuulnz
-iarq qJnE uol-lo13[ar^ 3t,r uaqJS
-rselqtslaqO ur :ap'ca1;ulsiunf
-rpiaeg u3p inI pui) usLLrLuEs
-nz usrue] I.lBtr l 000 2 slB ]tl3iu
qlrlqrra.r :llcruurese8 ploC sne
-urq reqniup pun ljerlss.rlTqqJEN
usieqPu .Iep ur iplnr\\ sjllqlsl:l
curs .rnc uaqelsnzreq tlllni
-uC iap 'iuri urnlep sä sgr 'lqJru
ual-rcpllEz escrp pun elnsll
-.r-1AUE U,rEqqJr?N ruturs uaJod
snP lqJr.rqluusapoJ uär[]rlz13s
-1ua -rep qsuu utcsurJllv utiJqr
ur qJrs alp 'iatqJolsiullll,\rz tueq
-erlqaiurraqep'atsotlll Jrp .re^\ sg

'rie;1o.r1ai qcsal
trtapzloit pun urSo,ra?qEIqo^\
Sunprrqcslug arp le,r'uJlnEI
nz 3t-Ileqsnuqleddoq eure,, pun.i8
-sli.uru3 nll, 'toq ltsr{uon-
-313C rlp ullllp qf,rs slv 'tieAA .rnz
rilu{ perlSlrruuarlrtueg 3lsqlf,s
lrruep pun pur) Jl.r3r^ sEp'elertr\l
.tnz rlJolsar^\ ur eluqoa uitu
",,cssa:d11auqrs, lap req treqiv
puul 'r{ JIopnU 'urloqai iqlu
qJou .rr,r,\\ pur; alsiunf sup 'lJqn
plrslqsslnec qseu uslod LtoA 'w
slllLuEc allspsrs ualqul unsu lo^

'tIIrlr qJPil
polzrJH "r:p .gr.r3 'ciqccur aued
-PI?[^{ usrlJSrsclqJslJqo r.tr3p3rl3
pun ucrlJsrulocl urcp 'tlturrcH
ue.r3qnrJ .r3p Lrr ucr.tJjl lapur)
rei^ lcp reip pun nP.r-l .rsurcs lrur
lzlJf .r) sly r.r)n.l()\\,1n- I\ n
JloPnu lsr lll: J.illn[ ;1 ,rzur-' ;_,/

I0l0A 0uq0 lapu!» rcl^
ureqqceN uoJler{ po}zreH ruoqsrlzlold qceS

lttqd :otog) DlLtulta atut»ltD'l uD 'aillDI qlt)qutata.tp 1n.n1.-l

{nroJ uauloPl §ap p

o11g ddrlrq4
'uue1 ua,3apd ue1

-JeqJspLln3-rC c1r.r8 lauosqre,tr.rE
pun "rrlnrirs slE qlou qJne lä uEp
'urqJsun,i\ nz uazleH uo^ ruqr lst
s3 uepuu 3pun3.rl pun ual.rqEj
-:31ldg a8rr11uqla13 rlrr^ t.rop
pun uJurluo) uJliEn-Jepur) u3p
ur lzlel prr,\\ In]EC ar-rrJJ) reg

'ua1e ii
-oq qcsrlsrzrlqnd pun urztnls
-ralun uoulV arp apln,r Suntraz
-3[allpBts 3neu or(J'uE 6glti]e
uolalJl ]Jlun esloqil€luo) slE
qlrs j3t3rq uolllEpru arp 'u3lqn.]
^nzq).rnp pun ueiur.rq nz eulag
.rp lnE ,,3JllH-InrBc,, euls 'uoru
-qcu nz puEH arp ur u3H sl?p 'jnrl
nzr:p re8:ng pun ueuur-rs6:ng
el-rariuBue luuino[ .tosun l]n.r
qlEqsap pui'l -Llres ualolsruuilcr
nz qf,rliuan-ro qJop lrtUntu uorjIV
3qJlos aurE lsr qrrlurilqJS.llill,\\
-un ieqe iopo uulll ures uccla8ai
1te1qrr13r::1.ra,raqo,\\oD aura qo
'es(1euu1s:g arp qJ.rnp r[3rs ]stf,,\\
-eq uorlls pun - lnlg uaqc.ldo.ra
a8rura :s1cr:1; ura 1sr Sunqc
-ns.relull 3r(l usssEI Lre]sJl tl3){
-qcr13ur1.ra,raqe,\\cC InE qors Jrp
'rego:8 S.reqxog ruo,r pun pun:3
-sl.rJLU[rE uro,r :euqo,to g urepeI
pun uuJurlo,!\og .rcp:r[ lrur ap-rn,rr
ueiun[.ruqqre51 uJr[]sr)irnt ueu
-rcll sep :,u11cds.redsuaq.)-I olq

'ust]olsqE u3l
-l:z uirprr-ro,rJ arp 3p,rn,\\ :acI:o;
:ap'qrr1fe.r1.rJA In.rEC ilaurall
uap JnJ 3rl,\\ 0qc,\\-1rJ sSpuEru
-aru :Fulqrslcnu uenau ururf
ärlrLrit::l .i:p run[1og,,p,,qn1.i,
punlig ruapa[ 1ru rl]Lr(I aluuol
ucruruo{ eiu.rC nr lapuoclg
.npo uuapuccls slu uauqr uo^
(.r)eura lqrru qo'uassuI ueqf,nslal
-un qJrs usqurl 'ri3lue.L pun JcI
-uo'u.r3tletJ(),rc'u.ra]l:I'f, I [rtrlec
uc11o.r8 .raures .raper131r11 e11y
'l.reqrroclsai putriloH rrr alu.rtuoz
-rapuad5 ucprr:ler:edo lra,treclo.r
-n3 reura u.rclnduro3 uep ur purs
ueIPCI eurss uuE{ u3uq3uu1?
qrnu glazo.rcisFunssr:duy u:,rai
-ut::l rrlJurs Lrr u3qlsueJi{ u3.rJpuu
seuls 3qe,r3q sEp pun uallE.rl
-:e,r uorle.rodg .rJp lnpezo,rd irp
:cd:oa euraII -rf,p '1sr uepro,tri
]llr 3.Iq8[ ]un] ie uusr\\ 1q)rall3r^

'uorluluuldsueiisl.lc Lrr u.rl:lori )
ItitJtl aru:rlJ cirzura s1n:ug

'11lrl

IEIAI 3.repu? srun urJ u3pt3l u.r31

-la 3ip puil 'lur\l uals.ri tureq är,!\
qls t.rilJ,tr pun 1uqo,,nai uo,rn1
-.roJ, 3tp ue :iqlru rlsou elner{ srq

ueJleq uuB{ uorle}ueldsueJls{Jeruueqcoux rnN / l{uer>lre errrrB{neT ue lsr 33unf

r0a

r{Jrs luq eiunl auro11 .rrCI uorl
-lundsl.ruuuarlJou) surc a.rqef
sqlBq sllu u,{\}3'u'ruorsnJSuP-rJ
0t puni slra-rcq 3uu1s1q ']uuol4l
urr slEru.rqJLu ues,{1uuu1n1g lgreq
sBC u3p.ro,r ll3pueqrq IrurlI
-lepur) i.p zrr!)lnqtrrv uaqrsriol
-oll?l'uerJ .rep ut uuLri,\l ourel{ i.p
flntU 'luruts.lp pun -ter$z uJrlJn.rq
-snESlraqIUE.l) uclnIE uapuil3.rl
-lnE qsrtin)llr,'!\.rpqureqJs Lrap raq
'3qJo,,\& crp lllLuure suels0purtr\
'lep suoprol urgo:8 alqcrqcsag
epuf,lloÄ\ u0puJ lrlf,ru aure sle
ucql-I slnrlrc rlrrs lllals rilllres

'sqcrllnlg'3[u1]Ine-l
:3u1qcsuc1ney ure cr,r ulallg crp

.1ur1 asouierq er6 sne iodio)
uaulell uap ua11c3::ur rlqludv
rnz urq srq aqre,trqrS .rago,r8
u3sEqd lll;nqrsaE ucqnqcs.raq
-3rd u.rutullqJs uo^ lnlEc e ptn,\\
uc]rluf r3,\\z punl -ro^ uaur
-ulol iäururFJJS qJou 3lJJoS SE

'snequalul::l)|I u:uro ur
ulreiagctunuy slu Erutuj .rollnr\J
lzlc!. ]uarple^ lleLl.rolunualllLLr
-Eg u3p :solslraq.rE jelB^ slniEc
1sr ieqlres puI] uatorqnzlla.+ lraI
-3rpue,t1o51 c1f urpaqsqcr.qcq s1u

lluqurddr5 esarp tqrr.raislraq.ry
LUsp jOÄ 'U3puUlS-rä^ qJou qJnE
uLrup se 1nq .rrqaSlraqi17 JeC
'rlrsq ruap 1nu Sarlqs8un8rpuny
ucp unruÄe1n5 ä]]Erl rrullp - 3qJ
-oA\ arrre Iutuuls lqJru 3l.iJnBp
se 'elz13s .r!ll 3!p .ro,t irur qrre18
urlosra,ier,nqo5 utrp .r3 ruapur
'slläs.raurJS leqJ ,rap qf,rs al.iorql
-uE,,\3.r'ue.rqcInzIJn.tnz .r33JAl

u3z.lll.\\qJs ulE unstrl?s aqJS
-ruraq sur run 'e13rpun1 s.1aq3
sop uollrA\ rirp u;iai Bu1s1reil
-1ue:y uci-rzutJ ueurJ .rnu r{:}nts

rlrqo lrJq.rV -ra8r.rqe[;1 qrr]u
rc1e,t:ail-ar,\\qrs lap qlrluEu slv
:uluq:I3zeq solcpuEIS slP tr{Jcu
rurlni lrur uEru uLlEl iunssellu3
-rap opuElsurll erq zleldstraq:y
ueulas iol.ril^ '"1ü,\\ uep.roa lloLl
-ri eu.rrlnug cqlstpLll?lslegrur
3Ur3 Ur late,tlaSar,,rrqrs rilturis
uc)^ ]cp '1318^ s)niec nz .i,lEH
.r3qJrl1lrql3ul1 lIu lESIJrqls
sr:p 3n1qcs pleq uoqts qloC

's.rJlr?A ucrl:rsr1.rn1 uepaf
s3rr r3 runE.rI reuap:o,nriqcsuaru
'af,un; ule 'auo.roqcb'1sl1
.Iep 'Inluc ucqJ uur?p pun - nrlB
tusp lnu 113q.rv tiru pl., rir3s
r1rr3lp.rJ,\ uuru{a1n5 lalu1'tJnEI
-cf SunLrqorr.l auräll Jurr 3lttq
f,rlrulu.{ :;-unI crg uaLUuio)
-ll0^ u.rl1l':l .r.uras )Jnl[) sEp .rE,\\
'tuul l{J \\ :rP tnr: u).r(JL"f arr \lll:tltl!JI).lP .lrr.r \fl.lUl \[ V

I aüor0 §n(



Am Anfqng wor der "Kontskt"
Ein neues
Kapitel im
Bürgerdialog
r\ ir Altcrnnrcltsrl'ündcr kön-
lJ,'r"n sich bcsiirnnrl noclt
daran erinnern: Regeh-näßig fan-
den u,ir ihn in unsercm Briefka-
stcn. Herausgeber u,ar die Evan-
gelische Kircl'rengcnteinde mit
Herrn Pfarrer Heidlcr unter Mit-
arbcit von Bürgerberater I'I.
Knauber und rlem Stadtteih,er-
ein. Selbst gesetzt. gcdruckt, ge-
hcftet und verteilt. konnte tnan
die Neuigkeitcn des danrals noch
jungen Stadtteils in Wort uncl
Bild erfassen.
Aus Kosten- und Personülgrün-
den mußte dieses leider aufgege-
ben werdcn.
"KONTAKT" erscheint jetzt als
Kirchennachlichten für allc
evangclischen Bervohner des
E,mmertsgrundes. Danach ver-
suchte sich der Stadtteilverein
mit einern Infoblatt "Der Stadt-
teilve rein informie rt " " Auch
dicse h:rushaltsdcckcnde Info-
schrifi mul3te aus Kostcngründen
eingcstellt werden. Auch die
Ausgabe von "WIR", Informa-
tionen von und lür'l\licter'. ein
Infoblatt. das haushaltsdeckcnd
arn Jelinekplatz erstellt *'urdc.
mußte aus vorgenannten Grün-
den seinc Albeit einstellen.
An diescr Stelle möchte ich rnich
bei allcn vorgenannlen Gluppeir
und Personen beclanken 1ür'ihrc
größtcntcils ehrenarrrtliche tätig-
keiten.
Die letztcn Jahre rvaren also
ohnc schriftliche Kommunikati-
onsangebote an alle EC-Bürgcr'.
nur die vereinsbezogenen Nach-
richten rvurclen dcn Milglicdem
der verschiedencn Vercine und
Konltssionen angeboten.
Jetzt wild ein neues Kapitel im
Kommunikationsbeleich der
Bergbewohner aufgeschlagen:
Nach dem l\lollo "getncin:atn

sind rvir stark" rnüßte es cioch
klappen. die erste Stadttcilzci-
tung Boxbcrg-Ernmertsgruncl,
die Sic jctzt in I'Iänden halten.
am Lebcn zu erhalten. Bei all de-
nen. die zum Gelingen diescr
Zeitung beigetragen habcn und
holfentlich noch beitragen *,er-
den. seien es die chrenamtlichen
Mitarbeiter odcr diejenigen, die
dulch ihre Annoncen zur Finan-
zicrung bcreit sind. miichte ich
mich jctzt schon bedanken.

Rainer Poth
l. Vorsilzendcr
stadtteiivcrein Emmertsgrund

Hier geht

Welt zut
die holbe

Schule

Wie ein Schiff im grihren Lleer: 'ferrussenhaus im Erumerlsgrttnd
(l'-oto: pfut1

Bericht aus der Grundschule Emmertsgrund

T n dcl e lste n Ausulrhe .lir:ct
I Z.i,uno stcllt sich'tliu Grund-
schulc Emmertsgluncl r,or. Im
Schuljahr 1995/96 lernten hier
460 Kinder in 19 Klassen. 27
Lchrerinnen und Lehrer gehci-
ren zum Kollegium. Dic Besotr-
derheit - wie überall im Stadtlcil -

ist die Viellalt del Hcrkunftslän-
der und Nltiorrirlitatcn icr'
Kindcr"

Wie in jedem Schuljahr gab es

auch 1995/96 Höhcpunkte. Es
rvaren Aktivitäten. bei dcne n
Kinder. Lehrer/innen und Eltcrn
clas Schulleben gcstallctcn.
- Im Oktober land das

Schulfest statt.
- Im März nahrnen vicle

Kinder an den Stadt-
scllulmcislcrschal tcn im
Turnen teil.

- Ein großes Erergnis rvar
die Projektu,oche
" Fleunde werdcn " in
Zusrmnrcnarheit ntit
dem An'rt für Kinde r-

und Jugcndför'derung.
In dcn Plingstfcricn
nahnr dic Schule erfolg-
reich an den dcutschen
R.ugby-Sch ulrneister-
schaften teil und gewann
den drittcn Platz.
Im Juli führtc cine vielie
Klasse im Thcaler des
Augustinums däs Sing-
spiel: "l-aura und Jara
untcr dem Meer" auf.

Das Schuljahr endete nrit dcr le i-
cllichcn Velabschiedung der'
vierten Klassen in'r Bürgcrhaus.

Angesichts dcr überall knappcn
personellen Situation bittet dic
Schulicitung die E.ltern unr N{it-
hilfe bei Beauliichtigung in Zrvi-
schenstunden und andcrcn schu-
lischcn Aklivitäten. N'leldcn Sie
sich bittc bci der Schulleitung

Wolfgang Böirler
Direktor der Grundschule Em-
meltsgrund
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"0ffen für den Diulog mit ullen"
Der Kulturkreis arbeitet auf der "Baustelle Emmertsgrund"

T edcr SLadttcil ist durch :cinc
J Eig.nschnhcn gepriigt. dic
von seiner Geschichte und dcm
Charakter dcr Bewohner abhän-
gig sind. Dieses Unverrvechsel-
bare der Stadtteile Heidelbcrgs
war bei jeder unserer Ausstellun-
gen im Rahmen der 800-Jahr-
Feier Heidelbergs im Bürger-
haus Emmertsgrund nicht zu
übersehen.

Nach dern Nlotto von Alexander
Mitscherlich. dern Ps,vchoanalyti-
ker, dcm Schöpfer der Emmerts-
grundcntstehungsidee. schaffcn
sich Menschen "in den Slädtcn
einen Lebensraum. doch rück-
läulig schaflt diese Stadtgestalt
am sozialen Charaktel der Be-
rvohner mit".
Emmertsgrund, der jüngste
Stadtteil des alten. romantischen
Hcidclbcrg läßt sich in seiner
kurzen Geschichte stets von der
Lehensart und dcn Leistungcn
von Ausländcrn. Flüchtlingen
und von fremder Kultur übcr-
haupt prägen. Hier stolSen untcr-
schiedliche Ströme der Völker-
kultur. dcr frcmden und der ein-
he imischen. zusammen. Urn zwi-
schen diescn eine Brücke zu
bauen, braucht rnan einen Dia-
log, der hauptsächlich infolge
kulturellel Aktivitäten entstcht.
Dabei zZihlt vor allem das gegen-
seitige Verständnis. So sollte bei
den Treffen und zahlreichen vonr
Kulturkreis arrangierten Veran-
staltungen stets ein Platz für an-
dere Völker rr-rit eigenen Kultu-
ren bleiben. um die Bevölkelung
dcs Emmertsgrunds offen für
den Dialog zu halten.

Ich erinnere rrich da an unsere
sehr informative Ausstellung im
Wohnstift "Auguslinum" unter
dem Titel "Blickpunkt Emmerts-
grund ", wo Völkerverständigung
und sogar Völkerfreundlichkcit
sehr deutlich zu spüren warcn,
z.B. im Busgespräch. in dem Em-
mertsgrunder in verschiedenen
Sprachen über unser gemütliches
Wohngebiet gesprochen haber-r.

Bestimmt ist es nicht leicht. das
Eigene zu bewahren und sich
gleichzeitig für andere Kulturen
zu öffnen. doch es ist unsere Exi-
stenznotwendigkeit. Selbstent-
wicklung bedeutet nicht. Altes
zu velgessen, sondern sich um
neue Erfahlungen zu bereichern.
was wir in unseren Veranstaltun-
gen zu verrvirklichen versuchen,
für' die rvir einen freundlichen
Gastplatz im Foyer des Bürger-
hauscs und im Augustinum gc-
funden haben.

In Zukunft werden wir versu-
chen, ein eigenes Museum aufzu-
bauen, in dem Erinnerungs-
stücke aus verschiedenen alten
Heimatorten neben hiesigen Er-
rungenschaften gesammelt und
ausgestellt werden. Durch diesen
kulturellen Dialog soll sich aus

Völkerverständigung eine Be-

reitschaft für die Zusammenar-
beit entfalten, die unser Leben
bestimmt leichter macht, da "der
Mensch ein Sozialwesen ist: nur
wo man auf den Nachbarn ange-
wiesen ist, macht man von ihm
als Nachbarn Gebrauch" (A.M.).

Teresa Orschulok

El Grecos lmpuls
Eine junge Griechin und ihr Wunsch,
Malerin zu werden

T ch bin vor 2l Jahren in
I Griechenland aufder ln-
sel Kreta geboren, in eben
der Stadt, wo der berühmte
Maler Dominikos Theotoko-
poulos (EL GRECO) gebo-
ren wurde.

Als ich 12 Jahre alt war, fand
in Iraklion eine Ausstellung
von El Grecos berühmtesten
Gemälden statt. Die Ausstel-
lung hat einen Monat gedau-
ert. und ich habe sie fast je-
den Tag besucht. Damals
wurde mir klar, wieviel Ma-
len mir bedeutet, und ich
wollte unbedingt ebenfalls
Malerin werden.

Als Kind habe ich immer und
überall gemalt, wenn ich nur
ein Blatt Papier und einen
Stift dabei hatte. In der
Schule nahm ich an mehreren
Ausstellungen teil, auch mit
Vasen, Aschenbechern und
Schmuckstücken aus Ton.

Malen ist für mich etwas Per-
sönliches. Eine Art von Noti-
zen. Auf dem Blatt Papier

ze ige ich alles, was mit Wor-
ten schrver zu bcschreiben is1:

rneine Gefühle. Fragen. die
ich nicht richtig stellen kann
oder E,rinnerungen, die ich
bewahren u,ill. einfach alles,
was nrich stark beschältigt
(siehe untcnstchendes Bild).
Dann ist uieder Ruhc in mei-
ncr Sccle.

Nektaria Zafiri

Tonreise um

die Welt
Tl s war vor gut zwei Jahren,

-D als ich ihniesuchte. in sei-
nem Haus in der Bothestraße,
ihn und seine Orgel. Sie stand in
seinem Keller, und wenn man die
Kopfhörer aufsetzte und die Aur
gen zumachte, wurde man wie
durch Zauberei in eine große
Kirche versetzt; die festlichen
Orgelklänge brachen sich an den
hohen Gewölben und hallten
nach. Günter Heil war Organist
in Frankfurt gewesen, aber nach
zwei schweren Unfällen konnte
er nur noch sehr begrenzt auf sei-
nem geliebten Instrument spie-
len. Schreiben konnte er noch,
und so hatte er Präludien für die
Orgel komponiert, Vorspiele für
Choräle. Einmal war ein Heil-
sches Stück in der Kapelle des
Auguslinums während eines
Gottesdienstes gespielt worden;
Hillard Smidt brachte die roman-
tisch-modernen Melodielinien
zum Klingen.
Ein Orgelkonzett war unfertig
geblieben, und wir sprachen dar-
über, ob es'nicht fertig kompo- '

niert und im Emmertsgrund auf-
geführt werden sollte. Das Ere-
mertsgrunder Künstleiforum, das
jedes Jahr einen Hiesigen vor-
stellt, wäre doch die geeignete
Plattform. Doch dann kam Gün-
ter Heil eine zündende Ideel
wozu das alte, durch die Unfälle
abgebrochene Konzert; Neues
wollte er schreiben, etwas, was
dem Emmertsgrund auf den Leib
komponiert wurde. Eine Ton-
reise sollte es sein; erst durch
Deutschland, dann durch Eu-
ropa und schließlich durch die
ganze Welt. Der vielvölkige Em-
mertsgrund sollte sich in diesem
Orgelwerk erkennen können.
Günter Heil machte sich an die
Arbeit, studierte Liederbücher
und schrieb und schrieb und
schrieb. Es wurde eine große
Reise, die ihn nach Vielei
"Abenteuern" wieder zurück
nach Heidelberg führte. Aus die-
ser Reise wird am 3. Oktober im
Evangelischen Gemeindesaal im
Emmertsgrund die erste Etappe
aufgeführt, Frau Karin Dannen-
maier von der Hochschule für
Kirchenmusik wird die Orgel
spielen, dazu erwarten Texte und
eine musikalische Uberraschung'
die Reisenden. Der 3. Oktober,
es ist ein Donnerstag, ist der Tag
der Deutschen Einheit, und das
ist sicher ein gutes Omen für die- -

ses Konzert: Es soll zusammen-
wachsen, was zusammengehört,
ein Wunsch, der auch im klei-
nen gilt. Rudolf Süss
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Hoch

große

zu Roß ins

Abenteuer
Kinderbaustelle mit Hexen und Zattbetetn

^ 
uclr in tlicscm Jlrhr

.f\ gah cs aul dcr Kindcr-
baustclle Emmcrtsgrund viel
zu erlcben. Kcin Wunder'.
daß immer mchr Kinclcr die-
ses Angebot annehmen und
ihren Platz aktiv rnitge stal-
ten. So rvurdcn in diescrr-r

Jahr mehrere Theaterstücke
nul der selbstgebauten
"Waldbühne" mit den Kin-
dern geprobt uncl aufgeführi.
Zu Bcginn g:rb es "Kims

Dschungeläbentcuer" zu se-
hcn. gefolgt von dem Hcxen-
thclrle r ' Drs gloßc Fcst inr
Zauberrvald " .

Doch nicht nur trn besonde-
ren Taqci.t u'ird auf der Kin-
delbaustclle Emntcrtsgrund
für Kindcl zwischcn 6 und 12

etwas geboten. Die täglichen
Angebotc sind vielscitig und
umfassen handwerklichc,
spoltliche und künstlerischc
Aktivitäten. Da wird gesägt.
gebohrt und geschlaubt. und
anr Ende ist so rnanches Kind
erstaunt über sein eigcnes
Werk. So wurden im Rahmen
des Fieriensommerpro-
gramms beispielswcise Wind-
rädcr rnit Solarantrieb ge-

baut. Aber auch interessante
Ausflüge standen auf dem
Programm.
Dieses Projekt der städti-
schen Kinder- und Jugend-
förderung wird vor Ort von
den Pädagogen Regine Heiß-
ler und Bodo Beck geleitet,
die nun schon auf drei Jahre
Erfahrung mit der Kinder-
baustelle zurückblicken kön-
nen. Besonders freut sie, daß
auch viele Eltern an den Pro-
jekten teilnehmen und mitar-
beiten; es wird zunehmend
familiärer.
Im Oktober bildet wieder die
traditionelle Pferdewoche
den letzten Höhepunkt der
Saison, bevor die Kinderbau-
stelle in die Winterpause
geht. Die Verlängerung der
Saison auf nunmehr sechs
Monate wurde möglich durch
eine Spende des SAS-Institu-
tes für die Kinderbaustelle.
Fest steht, dieser Abenteuer-
spielplatz ist aus dem Em-
mertsgrund nicht mehr weg-
zudenken, und die Kinder
dürfen sich schon jetzt auf
eine Weiterführung nächstes
Jahr freuen. Bodo Beck
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Beim "Wen'do" ist
nichts mehr piuno
Fraueninitiative übt auch Selbstverteidigung

w ls rnrcht r-lic Zukunlis-
wcrk\tatt Elnrnrrls{rurlJ'.)

Kurs (Selbstverteidigung) für
Frauen, es wurde der Film "Das
Piano" im Augustinum gezeigt
mit anschließender Diskussion,
und es sprach C ülten Öz über das
"Leben von Frauen zwischen
zwei Kulturen". Gleichzeitig er-
schien die erste Ausgabe der
,EMM(A)ERTSGRUNDER

Frauenzeilung" (die zweite ist
gerade in Arbeit).
Im Moment sind wir dabei, ein
Konzert mit einer Frauengruppe
am 9. November 1996 im Bürger-
haus vorzubereiten.
Da die Zukunftswerkstätten vor
allem ins Leben gerufen wurden.
um Frauen an der Stadtplanung
zu beteiligen, formulieren wir -
ebenso wie die Frauen der Zv
kunftswerkstätten aus den ande-
ren Stadtteilen, mit denen wir in
Kontakt stehen - Kritik und Ver-
besserungswünsche. In diesem
Zusammenhan! erstellen wir ge,
rade ein Papier zum "stadtent-
wicklungsplan Heidelberg 2010 ".,

wo wir die für uns wichtigen
Aspekte, unter anderem
O mehr Treffpunkte am Fm-

mertsgrund, vor allem für
Frauen und Mädchen

O beim Thema Verkehr: stän-
dige Mitnahme von Fahrrä-
dern, nur noch Niederflur-
busse

O bessere Freizeitangebote
vor Ort, vor allem auch für
Jugendliche (Sportplatz-
öffnung für alle)

aufzeigen und bei unseren Tref-
fen weiterverfolgen.
Wir freuen uns über neue inter-
essierte Frauen, die Lust haben,
neue Ideen zu entwickeln, Pro-
jekte zu planen und auf dem Em-
mertsgrund etwas zu bewegen.
Etisabelh Hofmann
Susanne Eckl-Gruß

Stillende Mätter: Das jüngste Mit-
glied der lttitiative bein
"Abendbrot" (Foto: kahri)

Im November 7992 fand auf dem
Emmertsgrund eine Zukunfts-
werkstatt für Frauen statt. Diese
vom Amt für Frauenfragen ini-
tiierten Veranstaltqngen fanden
unter der Leitung der Frauenbe-
auftragten Dörthe Domzig in al-
len Heidelberger Stadtteilen
statt und sollten Frauen dazu be-
wegen, sich in die Stadtplanung
einzumischen. Damals wurde
viel Kritik formuliert an Miß-
ständen in unserem Stadtteil.
Die Teilnehmerinnen haben
aber auch auf kreative Weise
Träume und Utopien für einen
menschenfreundlicheren
Stadtteil entworfen. Sie haben
überlegt, welche Träume und
Wünsche auf welche Weise ver-
wirklicht werden könnten. Ein
Wunsch, der immer wieder geäu-
ßert wurde, war der nach mehr
Kommunikation, nach mehr Ge-
meinschaft, nach mehr Offen-
heit. Aus diesem Wunsch heraus
ist unsere Fraueninitiative, die
Zukunftswerkstatt Emmerts-
grund, entstanden.
Seit fast vier Jahren treffen wir
uns einmal im Monat entweder
privat oder im Restaurant im
Bürgerhaus. Manchmal ist es uns
schwer gefallen. einen gemeinsa-
men Termin für unsere Treffen
zu finden. Daher haben wir fest-
gelegt, jeden zweiten Donners-
tag im Monat zusammenzukom-
men. Der jeweilige Termin wird
in der Rhein-Neckar-Zeitung. im
Stadtblatt, an der Infotafel im
Bürgerhaus und an der Litfaß-
säule bekanntgegeben. Wir sind
acht Frauen, berufstätig und
nicht berufstätig, mit und ohne
Familie, unterschiedlichen
Alters...
Das erste Projekt, das wir zusam-
men mit dem Kulturkreis Em-
mertsgrund durchgeführt haben,
war die Ausstellung "Frauen-Po-
wer im Emmertsgrund"" Diese
Ausstellung vermittelt ein viel-
fältiges und eindrucksvolles Bild
von der Kreativität Emmerts-
grunder Frauen und Mädchen.
Es gab Gemälde, Zeichnungen,
Fotograflen, Geschneidertes,
Getöpfertes, Seidenmalerei und
anderes.
Danach führten wir die Frauen-
kulturtage durch: Eingeleitet
wurden sie mit einem Wen-do-

Fruuen mischen mit. Inititttive auf dem Entmertsgrtrnd ist fiir alle Inter-
essentinnen ol'fen (I"oto: Kabri)

T,7 ann ich's sleich anlassen? -

.§, K.in. Fräge. Preisschilder
gibt es keine, und wo kriegt man
sonst schon eine herrlich ver-wa-
schene Jeansjacke für sage und
schreibe 50 Pfennig? Glücklich
verläßt das junge Mädchen die
Kleiderstube in der Emmerts-
grundpassage 9. fast wäre ihr das
Schnäppchen von einer Studen-
tin streitig gemacht worden, die
sich auch schon dafür interessiert
hatte. Einen Raum weiter hat
eine Mutter einen fast funkelna-
gelneuen Kinderwagen entdeckt,
den sie kaum zur Kasse bugsie-
ren kann, um ihre Mark zu ent-
richten, so voll ist es heule wie-
der. Angefüllt hat sie ihn mit
Spielsachen, Decken und Kissen,
und ganz obenauf liegt ein Re-
genschirm, denn auch Nützliches
und Notwendiges für das tägliche
Leben kann man in der Kleider-
stube erstehen: neben Klei-
dungsstücken wie Schuhen, Ho-
sen, Mänteln, Hüten gibt es Ta-
schen, Accessoires, Bücher, Ge-
schirr... Eine wahre Fundgrube
tut sich hier auf. Wenn man
Glück hat, kann man schon mal
einen kompletten Satz Cognac-
gläser oder einen pflffigen
Schulranzen ergattern. Träger
der Einrichtung ist der Deutsche
Kinderschutzbund, der sich über-
wiegend aus Spenden finanziert.
Dorthin fließen auch die Beträge,
die von den ehrenamtlichen Mit-
arbeiterinnen eingenommen
werden. Regie in der Kleider-
stube führen seit 1990 Helga Za-
garinejad und Hannah Stetzel-
berger. Unter beengten Verhält-
nissen - die Kleiderstube ist in ei-
ner kleinen Wohnung unterge-
bracht - müssen neu eingetrof-
fene Sachspenden ausgepackt,
geordnet, gestapelt und auch
schon mal aussortiert werden,

denn nur gut erhaltene Ware soll
an die Frau oder den Mann ge-
bracht werden. Der Arbeitsauf-
wand ist hoch, und eine her-
kömmliche Entlohnung gibt es

nicht.

Inzwischen wissen.nicht nur die
Emmertsgrunder, sondern auch
die anderen Heidelbgrger, daß
hier Sachspenden abgegeben
und mitgenommen werden kön-
nen. Eafür haben Mundpropa-
ganda und das Engagement vie-
ler Bürger gesor.gt. Schon vor
dem offrziellen Offnen stehen
Frauen, vereinzelt auch Männer,
manchmal ganze Familien bereit,
um mit dem Ansturm auf die Re-
gale und Kleiderstangen zu be-
ginnen. E,in Stimmengewirr aus
vielerlei Sprachen vermittelt Ba-
zaratmosphäre, und bei Sprach-
schwierigkeiten findet sich im-
mer jemand, der übersetzen
kann. Beim Wühlen und Kramen
kommt man sich näher, manch-
mal auch in die Quere, trotzdem:
Wer einmal da war, bleibt der
Kleiderstube treu. Mehr und
mehr ist dieser Ort deshalb zum
Kommunikationszentrum ge-
worden. Manche Frauen kom-
men inzwischen nicht mehr nur
wegen materieller Sorgen, son-
dern mit Problemen verschie-
denster Art. Meist kann ihnen
weitergeholfen werden - mit
Tips, durch Vermittlung anderer
Adressen oder einfach nur
durchs Zuhören^

Eigentlich fehlen nur noch Kaf-
fee und Kuchen zur perfekten
Betreuung der Kleiderstuben-
kunden. Aber dann würde es
noch enger in der Emmerts-
grundpassage 9. Geöffnet ist
dienstags von 10.00 bis 12.00 Uhr
und mittwochs von 15:00 bis
17.00 Uhr.

*

Sturm ouf die Regule
Wo es für wenig Geld gute Sachen gibt
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Der Schlund hleiht weiter offen
Sauganlage wird allerdings auf Mülltrennung umgestellt

T\ ie NIüllsruurnlrsc ruI Jem
IJ En,,n.,,.gitrnJ 

'u ir,l r,,r -
ctst nicltt !,cschl()sscn. Dir. i:t
drr: F ruchnis,rincr I nlirlntal rons-
vr'r.tn5till1unt. Jii lrrn i0, J uni im
Bürgersaal Emmerlsgrund zu ei-
nem neuen Konzept für dic Müll-
sauganiage stattfand. Statt des-
sen soll die ivlüilsauganlage für
ciie gelrenntc Sammlung clcr Ab-
lälle und Werlstoffc gcnutzt
rvercl en.

Dicscs neue Konzepl u,urde von
Bürgermeister Thomas Schaller'
den Anrvesenden volgcstcllt.
Darnit ereift die Sladtvenvaltung
die Wünsche der Beivohneriin-
nen des Emmcrtsglundcs aul.
dic sich in cien letzten Jahren ve-
hernent gegen die Schlie{3ung iler
ivlülisaueanlagc ausgcsprociren
haben. Dt'r' Vorschiaq land da-
hur pr inzipi.llu Zu:timmu:rg.
Tlotz Fußbali-E.uropa-fuleister-
schalt hirttcn sich ca. 100 Interes-
sicrte im Bürgersaal Emr.ncrts-
glund cingclunJcrr. Bür'rclmci-
ster Thomas Schaller leitete die
Diskussion und clläutcrte den
Anrvcscnden das neue Konzept.
Der Amtsleiter des Amtcs für'
Ablalhvirtschaft und Stadtreini-
gung. Hans Zimrnermtrnn. cr-
günzte tlic Inlo|mrrl Iorturt.

Das neue Kolzept sieht vor'. dic
\lülisauuanlrge strlanpc uic cs
tcchnisch möglich ist rvcitcrzube-
treiben. Die Sauganlage wird
dann zur getrcnnten Samrnlung
von Restmüli. von Verpackun-
gen aus Kunststoff odel Metall
und von Papier genutzt. Dalür
elhalten die Bürger/innen grauc
Säcke für der.r Re stmüll und

gelbe Slicke tür die Kunststoff-
und Ivlctallvcrpackungcn. Sic
entsprcchen dcr Größc dcr
Flacheingaben. Das Papicr kann
L:se in die Anlage {egctrcn rvcr-
den. Die Entsorgung von Glas-
und Bioabfällen über diesen Weg
ist bedenklich. Diese beiden Ab-
fallfraktionen müßtcn dahcr
über Depotcontainer bzw.
Bioabfalltonnen gesammelt
rvelden.

Die Bürger/innen regten jedoch
an zu prüfen. ob es nicht möglich
wäre. die Bioabfälle in stabilen
Päpiersäcken über die Anlage zu
erfassen. Einen solchcn Vcrsuch

sagte Bür'gerrneister Thonras
Schaller zu. Parallel zu dieser
Umstellung werden den Bür-
gcrn/inncn zunächst kostenlos
und später über den Einzelhan-
ilcl zu cine rn gcnnllcn Prcis r on
voraussichtlich 0,20 DM Papier-
sücke zum Transport des Bioab-
falls zur Bioablalltonnc angcho-
ten. Sie verhindern die Gcruchs-
entwicklung in den Tonnen und
erleichtern den Transport zur
Tonne.
Del Versuch. dcn Bioablall in
stabilen Papiels2icken über die
Müllsauganlage zu entsorgen.
hat am 2. Juli stattgefuirden. Lei-
der war er nicht e r'lolgrcich.
Durch den Saugvorgang wurden
sämtliche Papiersäcke zcrstör't.
Der Bioabfall kanr rnit den ande-
ren Abfülien vermengt und sonrit
nicht verwcrtbar in der Saugzcn-
trale an. Dic Papicr- und Pappc-
liaktion kam so verschmutzt und
zerkleinert in der Saugzentrale
an. drrlJ eine VerucnilLrng in
fr':rgc gestrllt ist und üher cine
Veränderung dcs gctrcnnten
Samrnclsystcms übcr dic Sirugan-
lagc nachgcdacht wcrdcn muß.

Die Umstellung auf das eventu-
ell zu modillzicrende neue Kon-
zcpt wird vom Amt für Abfall-
wirtschal'r und Sradtrcinigurru
durch eine breit angelegte Of-
fentlichkeitskampagne vorbe-
reitet und begleitet. Unter ande-
rem sollen auch die ausländi-
schen Mitbür'ger/innen durch ln-
formationshlätter in verschiede-

nen Sprachen angesprochen rver-
dcn. Ansprcchpartnerin ist Frau
N{echthiid Stein vonr Amt für
Abialhvirtschaft und Stadtreini-
gung (Tel. -5829-64 oder -58).

Unabhängig von dieser Ent-
scheidung ist cs schon jetzt erfor-
der-lich, Standplätze für Bioab-
fälle und Glas sowie Auslall-
standplätze in ausreichender
Zahl für Restrnüll und Wert-
stoffe einzurichten.

E.in Architcktulbüro plant der-
zeit für jede Croßwohnanlage ei-
ncn Mustcrstandplatz inr archi-
tektorrischen Stil der Anlage.
Die Standplätze. die auf dcr
Crundlrgc dic:.'r Planung cinue-
lichtcl u cldcn. rnüssert lusrri-
chen. um im Bedarfsfail vorüber-
gehend die konventionclle Ab-
iultr ohrtc dic hisher tllnrit rer-
bundcnen negativen Begleiter'-
schcinungen durchfülilen zü
können.

N{it dem neuen Konzept hat dic
Stadtverwaltung eincn Schritt
sülan. (icr lür ulle Sciten cinc
tragbare Li)sung anbietet. "Eine
Lösung . sie Bürgcrmeister
Thornas Schaller abschließend
irn Bür'gerhar"rs zusammenfaßte.
"die das abiallu,irtschaftlichc
Ziel eincr wcitgchenden Abl'all-
tlcnnung und den Wunsch der
Bewohnerinnen und Bcrvohner
des Emmertsgrundes nach Er-
halL dcr I\lLills,ruganlage unler ci-
nen Hut bringt."

(AAS)

So gehört es sich: Stikte Mülltrennung tlietrt der Umwelt und spru"t das Geld tiller Heidelberger Bürger
(Fatu: Jrtrtst lt)

Ein wenig Gentiitlichkci.t: Für ihre ParLsen haben sich die Arbeiter der
Suugzentrttle eingerichtet (F'oto: Jentsch)

I
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Kulturprogramm 199 6 I 97
des Wohnstift Augustinum Heidelberg

Unter den Theatern der Region ist das Stiftstheater am Emmertsgrund eines der am
wenigsten bekanntesten und dennoch eines der erfolgreichsten. Alle Vorstellungen sind sehr
gut besucht. Das Theater gehört zum Wohnstift Augustinum, einer Wohnanlage des
Collegium Augustinum für Senioren, in der es nicht nur ein Selbstbedienungsladen, ein
Schwimmbad, ein Restaurant, eine Kegelbahn, ein Billardzimmer, ein Friseurladen, eine
Arztpraxis, eine Bank und vieles mehr gibt, sondern neben einem großen Vortragssaal auch
einen Theatersaal mit 370 Plätzen und ein professionell betreutes kulturelles Angebot.

Für die Saison 96197 bietet das Augustinum Heidelberg wieder ein umfangreiches Theater-
und Konzertangebot. Diese Veranstaltungen sind öffentlich und werden von Heidelbergern
gut angenommen. Für die neue Saison können jetzt Theater- und Konzertabonnements
gebucht werden; es gibt auch ermäßigte Studenten- und Schülerabos. Information unter
Tel.0622113881.

Am 7. November wird die Theaterreihe mit Ein seltsames Paar und den populären
Schauspielern Herbert Herrmann und Stefan Behrens eröffnet. Es geht weiter mit der
Komödie Trau keinem über sechzig mit Klaus Biederstaedt und Karin Dor. Die
klassischen Höhepunkte sind sowohl Der eingebildete Kranke mit Volker Lechtenbrink
und Faust ohne Gretchen mit Wolfgang Spier. Die Lorbeeren für Herrn Schütz mit
Barbara Wussow und Albert Fortell, das Chiemgauer Yolkstheater und das Singspiel
Zum weißen Rössl werden die Lachmuskeln strapazieren. Anläßlich der 800 Jahrfeier
Heidelbergs und dem 20 jäfuigem Jubiläum des Wohnstiftes zeigen wir das Musical
Oh, Heidelberg und die Broadway Highlights, berühmte Musicalmelodien.

In Zusammenarbeit mit überregionalen Konzertbühnen konnte ein breitgefächertes Pro-
gramm zusammengestellt werden, das von der Klassik über die Romantik bis hin zu moder-
nen Komponisten mit Solisten von internationalem Rang reicht. [n dieser Saison kann man
Elsbeth Janda mit dem Trio Sanssouci, Klavierabende, junge Künstler des Deutschen
Musikrates/ Bundesauswahl Junger Künstler hören. Den Abschluß der diesjährigen
Konzertsaison bildet das Kammerorchester fonte di musica.

Außerhalb der Abonnements bietet das Augustinum weitere attraktive Konzerte,
Theaterstücke, Ballett-, Liederabende, Vorträge, Irsungen, Ausstellungen, Diavorträge und
Filmabende (DM 5,--) an. Außerdem besteht Auftrittsmöglichkeit für Veranstalter aus dem
Rhein-Neckar-Kreis, z.B. Ballettschulen, Theater-AG's, Musikschulen etc.

Das moderne Theater mit 370 komfortablen Plätzen in ansteigenden Reihen bietet beste
Sicht auf die Bühne. Das repräsentative und großzügige Foyer mit seiner angenehmen
Atmosphäre lädt in den Pausen zu Erfrischungen an der Sektbar und Gesprächen ein. Das
Augustinum ist mit öffentlichen Verkehrsmitteln (Bus 29 und 31) gut zu ereichen. Es stehen
aber auch zahlreiche kostenlose Parkpätze zur Verfügung;.

Mit unserem Kultulprogramm wollen wir den Kontakt zur Öffentlichkeit herstellen.
' . t-' ;';
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Die Fruu
mit den
Schlüsseln
E . jie!.t :chtrn längerc Zuit
I- zur'ür:k. els diesc drci r,rcr-
denden Männer. ihren Flaunr
konnte man wirklich noch nicht
Bart nennen, in Rohrbach- Süd
zustiegcn. Di. Linic.l \\iil zicrn-
lich voll. selbst iu-r Gang standcn
Fahrsäste. Aber die dlei coolen
Tlpcn landen dann Joch - \o rlic
sie 'iclt gch.ilrlctcnl - Plrtz in ei-
ner' \'iclcr'itzgruppe nchen ei-
ner ältercn Frau.

Kaum halte der Hosenboden der'
Jungs Kontakt mit dem Kunstle-
der in dieser Bahn des ülteren

Typs gefunden, drehte der läng-
ste, älteste, forscheste von ihnen
den Ghetto-Bluster, den er auf
der rechten Schulter "ey-man-
mäßig" mit in die Bahn gehicvt
hatte, auf volle Dröhnung. Der
alten Dame quollen die Augen.

Einer traute sich was und sagte:
" Macht das Ding aus, solange Ihr'
in der Bahn sitzt." Drei Augcn-
brauenpaare zogcn sich hoch -

abel sonst tat sich nichts; der'
"Bluster" peitschte allen Fahrgä-
sten die Techno-Hits u'eitcr um
die Ohren. Zrveiter Versuch also:
"Ich sag's E,uch kein drittes Mal!
Wcnn Ihr den Kasten nicht aus-
stellt. lal] ich Euch raussetzen!"
In die Blicke legte sich ein Anflug
von Aggression, ein Effenberg'-
schcr Stinkelinger reckte sich
nach ohcn. rnsonsten null.

Mittlerrveilcr richteten sich die
Ohlen aller in der Bahn aul das
Ccr'ä1. dic Augen rher'fixierterr
nul denjenigen. der sich den
Lärmterror nicht gefallen lassen
rvolltc. Was macht er jetzt denn
wohl? Und so blieb dcm Be-
schwerdeführer. obwohl ihm ei-
gentlich gal nicht ri ohl in seiner

Haut war, nichts anderes übrig,
als sich zu erheben und sich
durch die Masse im Gang nach
vorn durchzuwühlen. Wcr vorn
die Kurbel führte. konnte man
hinten nicht erkennen.

Der Straßenbahn-"Fahrer'"
sollte klipp und klar aulgefordelt
werden, die Techno-Typen raus-
zuschmeißen. Aber, Mist, die
Bahn wurde von einer Frau ge-
fahren. Also hat del vorurteils-
geschädigte Beschwerdeführer
seine ursprüngliche Forderung
flugs zur Bitte herabgemildert
und ganz zögerlich angcli'agt:
"Können Sie über das IVIikro den
Jugendlichen da hintcn nicht s:r-

gcn, sie sollten ihr Kilssclte n-
Monstrum sofort abschalte n'J "

Die Sllrrßenbahnlahlcrin mcinte
nur: "Nloment."

Ortenauer Straße. Die HSB-
Frau wollte rvissen: "Wo sind
sie?" und griff nach einem (ih-
rem) Schlüsselbund. Mit Ce n
Schlüsscln. so vieie waren es,

hätte man ein mittleles Gefäng-
nis "beschließen" kcinnen. Sie
u,irbelte den Bund cinmai mit
del rechten Hand hcrum und

ordnete an: "Gehen Sie voraus!"
Bci dcn Jungs angekommen,
sagtc sie zunächst kein Wort,
langte viehnehr mit der Linken
zum Hebel obcrhalb der Tür,
entriegeltc diese und befahl dann
kurz und bündig: "Raus!"

Unsere drei jungen Männer zo-
gen, richtig folgsam und brav.
ohne ein Wort zu verlieren und
ziemlich begossen, aus. Draußen
noch einmal der Stinkefinger,
diesmal dleifach. Das war wohl
nötig türs Sclbstwertgefühl.

Die dlei Heranwachsendcn wa-
ren noch nichl cinmal ganz vor
del Tür - und schon hatten viele
Fahrgästc" die zuvol keinen
lVlucks von sich gcgcben hiltten,
plötziich eincn randvolle n Mund,
schirnplten übcr "die Jugend",
forderten nach "drakonischer
Oldnung" und sondcrten verbal
auch sonst noch reichlich mora-
li ngeschwdngcr'1 cs Bcsscrwissen
ab.

Und das hat mich rveit mehr ge-
iirgert ais dic drei wcrdenden
Männer mit ihrem Ghetto-Blu-
ster zuvof.

Philipp Otto

Nom Notize Nuchrichten

Singles - Singles

f, in paar tausend Nachbarn,
-D unä trotzdem fällt Dir hier
gelegentlich die Decke auf den
Kopf? Der Dienstags-Nähkurs
lockt nicht, und für die Krabbel-
gruppe fehlt Dir das Kind? Den
Wald kennst Du schon auswen-
dig, und das unerschöpfliche
Freizeitangebot auf dem Em-
mertsgrund verliert so langsam
seine Faszination? Also Dauer-
glotzen oder jeden Abend runter
in die Stadt? Aber vielleicht
wohnen ja schräg gegenüber to-
tal nette Leute!

Ich hätte daher Lust, mit ande,
ren Singles - ob sie's nun bleiben
wollen oder nicht - einen Stamm-
tisch oder etwas in der Art ins
Leben zu rufen. Unternehmun-
gen aller Art oder einfach nur
quatschen, Gemeinsamkeiten
finden, einfach ein bißchen Be-
wegung in den Freundeskreis
bringen. Wer die Idee für gut hält
und mit mir und anderen. den
Anfang machen möchte, sollte
mir ein kurzes Briefchen
schreiben,, -

Uwe Bölke
Otto-Hahn-Plarz 3
69126 Heidelberg

Feiern
Der Saal des Bürgerhauses Em-
mertsgrund, Forum 1, kann für
private Feiern (Jubiläen, Hoch-
zeiten u.a.) gemietet werden. Die
Bewirtung erfolgt durch das Bür-
gerhaus-Restaurant

Heimotmuseum
1998 will der Kulturkreis zum
25jährigen Stadtteiljubiläum
seine (und Ihre) Schätze ausstel-
len. Um diese archivieren und la-
gern zu können, suchen wir ei-
nen Werkraum und Regale. Wer
kann helfen?'l el. 384252

Verkoufe günstig
Gummireiterstiefel, Größe 36,
Beutel Legos, Dachgepäckträger
und Schneeketten für Opel Ka-
dett, Hundeflugbox (mittlere
Größe), Fahrräder, Skiausrü-
stungen.
Tet.384252

Sperrmüll

:.)'
Boxberg
17.10.96
14.11.96
lt.12.96

Emmertsgrund
15.10.96
13.11.96
10.12.96

D ie nächste Ausgabe der Stadtteilezeitung "Die Nummer
1", die dann womöglich bereits einen neuen Namen trägt,

erscheint in der vierten Januar-Woche 1997 . Die Redaktion würde
sich freuen, wenn die Leserinnen und Leser ihre Meinung zu unse-
rem Erstlingswerk zu Papier brächten. Redaktionschluss ist der
30. November 1996. Redaktionelle Beiträge und Fotos(!) sind
hochwillkommen' 

Die Redaktion
(Anschrift Seite 2)
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IN EIGENER SACHE

Sehr geehrte
Gewerbetreibende,
sehr geehrte
Leserinnen und Leser,
wir möchten uns heute kurz bei lh
Ab sofort ist der Primo-Verlag
talsmäßigen Druck der neuen

Emmertsgrund und Boxberg« b
Verlag druckt zur Zeit wöch itere
Städte und Gemeinden im Rau örtliche
Amts- bzw. Mittei lungsblatt. d wir in
dieser Branche bereits seit ü

Folgende Medi
gelten für die
Stadtteilzeitun
für Emmertsg Boxberg:
Nächster
Erscheinungstermin che 1997

1.97, 12.00 UhrAnzeigenschluß:

Gewerbl.
Anzeigenpreis:

breit) + l5% MwSt.

l/ I Anzeigensei Y|728.- + MwSt.

für
o-

Pro mm

DM 364.- + MwSt.
DM 182.- + MwSt.

günstige Sonderpreise.

ca.6000 Exemplare

die Haushalte in Emmertsgrund
und Boxberg
(m ind. 97 % HH- Abdecku ng)

l/2 Anzeigense
l/4 Anzeigense

Für

Auflage:

Verteilung an:

Opelstraße 29 ' 68789 St. Leon.Rot 'Tel.06227 I 873-0 ' Fax 873- I 90

- Anzeige -

Alle schimpfen auf die Verwaltung, wtr nicht!

Endlich:
Der erste Ratgeber für die öffentliche
Verwaltung!

Noch nie wurde so kompromißlos ein Karriereratge-
ber für die öffentliche Verwaltung geschrieben. Re-
form, Stellenkürzung und Einsparungen zwingen
sowohl Angestellte wie Beamte zum Handeln. Um-
denken und schneller sein als andere, aber wie?
Konkrete Analysen, wichtige Tips und viele Anre-
gungen bietet das temporeiche und witzige Buch
von lnsider Carl Scheffler Sie erfahren auf 208 Sei-
ten mehr als in 10 Jahren Verwaltungstätigkeit. Je-
der hat die Chance, die Vervvaltungsreform zu über-
leben.

Holen Sie sich das Wissen für lhre Zukunft!
Überatl im Buchhandel erhälttich für DM 24.80,
Eichborn-Verlag.

F-#,,ri:fffrl,Sg§

4 Paßbttder ffi§$i'lfr-. I 6:u
12 ,69126 HD-Boxbetg

Wcrner

}lAAR uDr0

Boxbergring I 5

69126 Heidelberg

Iel. (0 62 2l ) 38 37 23

im Einkqufszentrum Boxberg

bezüglich lhrer Werbung wenden Sie

sich Primo-Verlag Walldor{ unter Telefon
06227 1873- I 90) oder an unser Ver-

u nte r Te lefon 0 62471 27 02 I 3

bisDonnerstag 8.00- lT.00Uhrdurchgehend

8.00 - 12.00 Uhr

/

Deshalb lhren vollen F lln zu uns.+



ä

ples#oue» ilul

lallFqrepas
Ieles pun saul §auuod lllll

p{uaqrsuaqruqPH u

a§nua9 pun ula#ouP) llul

ualelqaulailqrs

lslPs pun salH sauuod lllll

pztluqrsaupfrlqrs

asnuag pun amPd§ llul

qrseln9

i 8unlredallequrerf\
uaraq)lsJnelsne

)ap u! lallaraqnz q)suJ
'uzwqaullw ulnz

uassl sauJeff
ula q)!l6pt

\

966['6'86 Slq'86 UroA

gü'Ö't6
uaP

tgelrall

90'6',9ü
uap

6etstauuo0

96'0'üü
uaP

6s1sua!0

ueldasPds

o".,*:li3,H*t1'! fl1:33 »1 In t
,»r,Jpu ,urrrp

rNfl,uaz
uf0ufg'tllol!tH

rqn 00'6 qe

uez1eld4e4-U+d uouapltqcse6sne uop uoA assnqlopuod

uoural qoeu 00 otutlsng-gsH etp ut ueDtelsun
rqn 9e'6 ryedlelltqcg 'tlcolsarg
rqn 0t'6 esseOqcsrtll 't4colsar^ llv
rLln 0z'6 sneq:eOtng'leuoreg
rqn 9L'6 oqcly 'uosnBquBqcs
rLln 00'6 oluunl8 uv'qcBqsleu\

r{cllpunls {cnrnz pun qcolsal^ - qceqslew

rqn 08'6 lloMluotuoz'uotulol
rLln 0Z'6 »rededotn3'ua011 '15

rqn 0l'6 sneqleu sonoN 'uosneqpuEs
rqn 00'6 sneqleu sonoN'tloplleM

r.lcllpunls lcnJnz pun IJal luotuoz - lloplle^

Og alullsng-ESH'0 a!u!luLlequogelts

:uossnqlapuod pun 8sH rap llur uoM unz
Uqeluv osoluolsoy 'solnv pun ropellqe3 rnl ez1e1d>1.re6
'uesrerdsLunepqnf nz uestedg uololcol pun lceulL,lcsog

uepelrn; uolUerlee 'rqg sapelrn] ltsny\ 'uosseluv
unz qcel-q0t;1'esetnn;etdsraputy'auqnqllolsnEE'solul

uo)rels'gedg lrtu ua6unqcseloqn lop lsol tutaq"'

"'l!* al§ unlat

,7214,
V'-

,'1daS
'tfrf vz$v

{

AZ
I ol

ru
ila

I

wollazlqewapalll
il
l\

rLlr\ 8u-6
uoN

to



*B Der,,Mein
Gomputer ist meine
Bankr'-Service:

öHome-Banking.
Auch außerhalb der
Geschäftszeiten.
Und von zu Hause aus.
F^ragen Sie uns einfach
direkt.
Wir beraten Sie gern.

Sparkasse
Heidelberg

KLtrINE,R T]MBAU
GROSStr WIRKIJNG!

Jede z.,r,eite Ölheizung in Deutschland ist r,eralrer. \Ä,as ist ntit Ihrer'l
f)urch N4odemisierung können Sie den Heizölverbrauch um bis zu30o/, srnken! Und den

Schadstotfausstoß unt bis zu 50Yol Und rveil modernste Technik ltr Sie arbie ire t. n,criien Sie es

noch viel bequemer und sicherer haben. Worau{'wollen Sie u,arten?

Ihr Fachnrann
für E,nergiesparen nlDlDcl.MBH

I|EIZl'n(e
Rudolf-Diesel-Straße 7' 69181 Leimen
Telefon 0622419707-0 . Fax 97 07-70




